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Abkürzungsverzeichnis 

BauNVO Baunutzungsverordnung 

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 

BV Bauvorhaben 

DG Dachgeschoss 

DGM Digitales Geländemodell 

EG Erdgeschoss 

GE Gewerbegebiet nach BauNVO 

HLUG Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 

(früher: Hessische Landesanstalt für Umwelt) 

LAeq Mittelungspegel, Einheit: dB(A) 

LfU hier: bayerisches Landesamt für Umwelt 

Lr,T , Lr,N  Beurteilungspegel tags (06.00 bis 22.00 Uhr)  

bzw. nachts (22.00 bis 06.00 Uhr), Einheit: dB(A) 

LWA Schallleistungspegel, A-bewertet, Einheit: dB(A)  

MI Mischgebiet nach BauNVO 

OG (erstes) Obergeschoss 

TA Lärm Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 

WA Allgemeines Wohngebiet nach BauNVO 

WR Reines Wohngebiet nach BauNVO 
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1 Aufgabenstellung 

Die Stadt Ochsenhausen plant die Aufstellung des Bebauungsplans "Untere Wiesen III" mit 
Ausweisung von Gewerbeflächen. Das Plangebiet ist zu einem großen Teil bereits heute über 
den Bebauungsplan "Untere Wiesen II" als GE ausgewiesen. Ein weiterer Teil im Westen des 
Plangebiets ist heute durch eine Lagerhalle und Kleingärten genutzt. 

Anlass der Aufstellung des Bebauungsplans ist die geplante Erweiterung der Labor Dr. Merk 
& Kollegen GmbH, die bereits heute auf einer Gewerbefläche im Bebauungsplan "Untere 
Wiesen II" angesiedelt ist. Für eine Erweiterung sind die vorhandenen Flächen und die 
zulässigen Gebäudehöhen jedoch zu gering. Die Planung sieht mehrere große Gebäude für 
Labore, Produktion, Verwaltung, Technik und Logistik vor, sowie einen großen Mitarbeiter-
parkplatz mit 140 Stellplätzen.  

Der eigentliche Betrieb findet nur zur Tagzeit statt (Betriebsverkehr, Warenumschlag, 
Gebäudetechnik), die Lüftungs- und Kälteanlagen werden jedoch auch nachts laufen, um den 
Betrieb der Reinräume aufrecht zu halten.  

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans soll in einem ersten Schritt die Zulässigkeit 
der geplanten Nutzung durch die Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH geprüft werden. Dazu 
liegen drei Bebauungs-Szenarien vor (Trichter, Cluster, Linear). Folgende Schallquellen sind 
demnach zu untersuchen. 

Å Pkw-Betriebsverkehr (Personal, Besucher) 
Å Lkw-Betriebsverkehr (Wareneingang, Warenausgang) 
Å Ladetätigkeiten mit Hubwagen 
Å Lüftungsanlagen 
Å Kälteanlagen 

Die Lärmeinwirkungen sollen in erster Linie im westlich gelegenen Wohngebiet "Burghalde II" 
berechnet werden, darüber hinaus aber auch für die vereinzelten bestehenden Wohn-
nutzungen innerhalb des heutigen Gewerbegebiets "Untere Wiesen II".  

Mit der Untersuchung wurde ACCON am 08.05.2020 von der Stadt Ochsenhausen beauftragt. 
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2 Örtliche Gegebenheiten 

Das Plangebiet liegt im Norden des Stadtgebiets von Ochsenhausen.  

Östlich und südlich schließt das Gebiet des Bebauungsplans "Untere Wiesen II" an, der MI-, 
GE- und GI-Flächen ausweist. Südwestlich liegt das Wohngebiet "Burghalde II" mit WA-
Flächen. Nördlich und nordwestlich liegen landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

Das Betriebsgelände der Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH umfasst den Großteil des Plan-
gebiets, westlich der Rottum die Hochbauten und östlich den Parkplatz. Weitere kleinere 
Flächen werden von der NWO Nahwärme Ochsenhausen GmbH (Nordosten), der KGO 
Karnevalgesellschaft- Ochsenhausen (Südosten), einem Metallbaubetrieb und einer Tierarzt-
praxis (beide im Norden) genutzt.  

Der Untersuchungsraum ist im Bereich des Gewerbegebiets weitgehend eben. Nach Westen 
steigt das Gelände beim Wohngebiet Burghalde deutlich an. 

Die örtlichen Gegebenheiten sind in Abbildung 1 dargestellt. 

 

Abbildung 1: Übersichtslageplan 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 TA Lärm  

Die Belange des Lärmschutzes bei Gewerbe- und Anlagengeräuschen sind in der TA Lärm [2] 
geregelt. Sie "dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädliche Umwelt-
einwirkungen". 

Die TA Lärm definiert in Nummer 6.1 folgende Immissionsrichtwerte. 

"Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte außerhalb 
von Gebäuden 

a) in Industriegebieten 70 dB(A) 

b) in  Gewerbegebieten 
tags 65 dB(A)  
nachts 50 dB(A) 

c) in  urbanen Gebieten 
tags 63 dB(A)  
nachts 45 dB(A) 

d) in  Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 
tags 60 dB(A)  
nachts 45 dB(A) 

e) in  allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 
tags 55 dB(A)  
nachts 40 dB(A) 

f) in  reinen Wohngebieten 
tags 50 dB(A) 
nachts 35 dB(A) 

g) in  Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 
tags 45 dB(A) 
nachts 35 dB(A) 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr 
als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten." 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

tags 06.00 bis 22.00 Uhr 
nachts 22.00 bis 06.00 Uhr. 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die sog. lauteste Nachtstunde, also die volle 
Stunde mit dem höchsten Beurteilungspegel (z.B. 05.00 bis 06.00 Uhr). 

Ein sog. Ruhezeitenzuschlag berücksichtigt die erhöhte Störwirkung von Geräuschen in 
Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit. Er beträgt 6 dB(A) und wird bei Immissionsorten in 
Wohngebieten (WA, WR, KU) beaufschlagt. 
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Folgende Ruhezeiten sind zu berücksichtigen: 

werktags 06.00 bis 07.00 Uhr 
  20.00 bis 22.00 Uhr 
sonntags 06.00 bis 09.00 Uhr  
  13.00 bis 15.00 Uhr und 
  20.00 bis 22.00 Uhr. 

Hinsichtlich der Berücksichtigung der Vorbelastung durch andere Gewerbebetriebe und 
Anlagen sind Nummer 3.2.1 Absatz 2 und 6 (für genehmigungsbedürftige Anlagen) bzw. 
Nummer 4.2.c (für nicht genehmigungsbedürftige Anlagen) zu beachten: 

3.2.1 (2):  
"Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung der 
Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht versagt 
werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den 
Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von 
der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach 
Nummer 6 am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet." 

3.2.1 (6): 
"Die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen setzt in der Regel eine Prognose der 
Geräuschimmissionen der zu beurteilenden Anlage und - sofern im Einwirkungsbereich der 
Anlage andere Anlagengeräusche auftreten - die Bestimmung der Vorbelastung sowie der 
Gesamtbelastung nach Nummer A.1.2 des Anhangs voraus. Die Bestimmung der Vor-
belastung kann im Hinblick auf Absatz 2 entfallen, wenn die Geräuschimmissionen der Anlage 
die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 um mindestens 6 dB(A) unterschreiten." 

4.2 (c): 
"Eine Berücksichtigung der Vorbelastung ist nur erforderlich, wenn aufgrund konkreter 
Anhaltspunkte absehbar ist, dass die zu beurteilende Anlage im Falle ihrer Inbetriebnahme 
relevant im Sinne von Nummer 3.2.1 Abs. 2 zu einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte 
nach Nummer 6 beitragen wird und Abhilfemaßnahmen nach Nummer 5 bei den anderen zur 
Gesamtbelastung beitragenden Anlagen aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen offen-
sichtlich nicht in Betracht kommen." 

Bei seltenen Ereignissen, d.h. "an nicht mehr als zehn Tagen oder Nächten eines Kalender-
jahres und nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden" (Nummer 
7.2), betragen die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel nach Nummer 6.3 

"in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben b bis f [GE, MI, WA, WR, KU; Anm. d. Verf.] 
tags 70 dB(A) 
nachts 55 dB(A). 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte 

-  in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstabe b [GE; Anm. d. Verf.] 
am Tag um nicht mehr als 25 dB(A) und  
in der Nacht um nicht mehr als 15 dB(A), 

-  in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben c bis f [MI, WA, WR, KU; Anm. d. Verf.] 
am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und  
in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) 

überschreiten." 
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Die Beurteilung der durch den Betrieb verursachten Verkehrsgeräusche auf öffentlichen 
Straßen erfolgt gemäß TA Lärm Nummer 7.4: 

"Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand 
von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben 
c bis f [WR, WA, MI; Anm. d. Verf.] sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie 
möglich vermindert werden, soweit  

Å sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch 
um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

Å keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und  

Å die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals 
oder weitergehend überschritten werden." 

3.2 Schutzwürdigkeit der Nachbarschaft 

Westlich benachbart liegt in etwa 60 m Abstand an der Dr.-Hans-Liebherr-Straße ein Wohn-
gebiet, das gemäß Bebauungsplan "Burghalde II" als WA ausgewiesen ist [12]. Dort befinden 
sich überwiegend Ein- und Zweifamilienhäuser mit 3 Geschossen (E+1+D). 

Nördlich grenzen an das Betriebsgelände der Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH zwei Grund-
stücke mit Wohngebäuden (Metallbaubetrieb und Tierarztpraxis). Sie liegen heute im Umgriff 
des Bebauungsplans "Untere Wiesen II" und zukünftig im Umgriff des Bebauungsplans 
"Untere Wiesen III". In beiden Fällen ist dieser Bereich als GE ausgewiesen [11] [13]. 

Etwa 100 m südöstlich befinden sich zwei weitere Grundstücke mit Wohngebäuden (Karos-
seriebaubetrieb, Gärtnerei). Sie liegen im Umgriff des Bebauungsplans "Untere Wiesen II" in 
einem als GE ausgewiesenen Bereich [11].  

Nordwestlich befinden sich in unmittelbarer Nähe weitere Wohngebäude im Außenbereich 
[10]. Hier ist von der Schutzwürdigkeit eines MI auszugehen. 
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4 Emissionsansätze  

4.1 Vorbemerkung 

Die Lärmeinwirkungen der Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH in der Nachbarschaft werden 
mittels eines EDV-Rechenmodells prognostiziert. Dazu werden die zukünftigen Schallquellen 
identifiziert und ihre Emissionsparameter aus einschlägigen Studien und Richtlinien ermittelt 
bzw. aus Erfahrungswerten abgeschätzt.  

Da derzeit weder die konkrete Planung der Gebäude noch die der Gebäudetechnik vorliegen, 
müssen an einigen Stellen Annahmen getroffen werden. 

Der Untersuchung liegt ein Mengengerüst und eine Betriebsbeschreibung der Labor Dr. Merk 
& Kollegen GmbH zugrunde [18].  

Folgende Schallquellen sind demnach zu berücksichtigen. 

Å Pkw-Betriebsverkehr (Personal, Besucher) 
Å Lkw-Betriebsverkehr (Wareneingang, Warenausgang) 
Å Ladetätigkeiten mit Hubwagen 
Å Lüftungsanlagen 
Å Kälteanlagen 

 
In der Regel sind alle Geräusche auf den Tagzeitraum von 06.00 bis 22.00 Uhr an Werktagen 
beschränkt. Lediglich die Lüftungs- und Kälteanlagen laufen durchgehend 24 h pro Tag [18]. 

Die Ansätze für die genannten Quellen sind in den folgenden Kapiteln beschrieben. Sie 
erfolgen auf Grundlage von verschiedenen Regelwerken, Studien und Veröffentlichungen [6] 
[7] [8] [9]. 

4.2 Pkw-Parkplätze 

Die Berechnung der Emissionen der Parkplätze erfolgt nach der Parkplatzlärmstudie des 
Bayerischen Landesamts für Umwelt [9].  

Der Mitarbeiter-Parkplatz umfasst 140 Pkw-Stellplätze. Gemäß Betriebsbeschreibung wird in 
der Zeit von 06.00 bis 07.00 Uhr (tags innerhalb der Ruhezeiten) ein Drittel des Parkplatzes 
belegt (47 Pkw-Bewegungen). Zwischen 07.00 und 20.00 Uhr (tags außerhalb der Ruhezeiten) 
wird der Parkplatz dann vollständig belegt (93 Bewegungen) und wieder vollständig verlassen 
(140 Bewegungen) [18].  

Dabei wird das sog. zusammengefasste Verfahren angewendet. Der Parkplatz wird als 
Besucher- und Mitarbeiter-Parkplatz (KPA = 0 dB) angesetzt, der Impulshaltigkeitszuschlag 
beträgt KI = 4 dB. Zur sicheren Seite hin wird unterstellt, dass der Fahrbahnbelag der Fahr-
gassen aus Kies besteht (KStrO = 2,5 dB). Der Schallleistungspegel beträgt demnach tags 
außerhalb der Ruhezeiten 87,3 dB(A) und tags innerhalb der Ruhezeiten 86,7 dB(A). 

Im Südosten liegt noch ein Besucherparkplatz (7 Stellplätze). Gemäß Betriebsbeschreibung 
werden täglich 3 Besucher erwartet [18]. Für die Berechnungen wird dieser Wert auf 7 Pkw 
pro Tag erhöht (14 Bewegungen).  

Dabei wird das sog. getrennte Verfahren angewendet. Der Parkplatz wird als Besucher- und 
Mitarbeiter-Parkplatz (KPA = 0 dB) angesetzt, der Impulshaltigkeitszuschlag beträgt KI = 4 dB. 
Der Schallleistungspegel beträgt demnach tags außerhalb der Ruhezeiten 67,3 dB(A). 
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Die Lage der Schallquellen ist in Abbildung 2 dargestellt. 

 

Abbildung 2: Schallquellen Pkw-Parkplätze 
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4.3 Lkw-Betriebsverkehr 

Gemäß Angaben der Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH werden Warenanlieferungen mit 2 Lkw 
pro Woche und Auslieferungen mit 3 Kleintransportern pro Tag erwartet [18].  

Zur sicheren Seite wird in der vorliegenden Untersuchung von 2 Lkw pro Tag ausgegangen 
und auch die Auslieferung wird mit Lkw angesetzt, insgesamt also 5 Lkw pro Tag. Die An- und 
Auslieferung findet werktags außerhalb der Ruhezeiten (07.00 bis 20.00 Uhr) statt. 

Dieser Ansatz zur sicheren Seite umfasst dann auch gelegentliche weitere Fahrzeuge (Müll, 
Heizöl, Paketdienste), die hier nicht explizit genannt sind. 

Der Wareneingang und -ausgang wird im Zentrum des Plangebiets bei der geplanten Logistik-
halle an deren Ostseite abgewickelt. 

Für die Lkw-Fahrstrecken auf dem Betriebsgelände wird ein Schallleistungspegel von 
63 dB(A)/m (1 Lkw bezogen auf 1 h Einwirkzeit) angesetzt, für das Rückwärts-Fahren ein 
Schallleistungspegel von 68 dB(A)/m (1 Lkw bezogen auf 1 h Einwirkzeit) [8].  

Die Lkw-Abstellplätze werden gemäß Parkplatzlärmstudie [9] angesetzt. Dabei wird das sog. 
getrennte Verfahren angewendet. Der Parkplatz wird als Abstellplatz für Lkw angesetzt (KPA = 
14 dB) angesetzt, der Impulshaltigkeitszuschlag beträgt KI = 3 dB. Der Schallleistungspegel 
beträgt demnach tags außerhalb der Ruhezeiten 78,9 dB(A). 

Die Lage der Schallquellen ist in den Abbildungen 3a, 3b und 3c dargestellt. 

 

Abbildung 3a: Schallquellen Lkw und Warenumschlag (Variante Trichter) 

 

Abbildung 3b: Schallquellen Lkw und Warenumschlag (Variante Cluster) 
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Abbildung 3c: Schallquellen Lkw und Warenumschlag (Variante Linear) 

4.4 Warenumschlag 

Die Geräusche beim Be- und Entladen der Lkw sind maßgeblich durch das Überfahren der 
Ladebordwand und des Lkw-Wagenbodens mit Fördergeräten geprägt.  

Zur sicheren Seite wird der schalltechnisch ungünstigste Fall, das Be- und Entladen mit Hand-
hubwagen über die fahrzeugeigene Ladebordwand, angenommen. Der Schallleistungspegel 
beträgt dann 88 dB(A) pro Ereignis (Hubwagen-Bewegung) bezogen auf 1 h Einwirkzeit [6]. 
Das Befahren des Lkw-Wagenbodens wird mit einem Schallleistungspegel von 75 dB(A) pro 
Ereignis bezogen auf 1 h Einwirkzeit angesetzt [6].  

Es wird davon ausgegangen, dass pro Lkw 10 Paletten abgeladen werden, so dass sich pro 
Tag 20 Paletten bzw. 40 Hubwagen-Bewegungen ergeben. Die Korrektur der o. g. Schall-
leistungspegel beträgt demnach +16 dB. 

Die Lage der Schallquellen ist in den vorigen Abbildungen 3a, 3b und 3c dargestellt. 

Beim Warenausgang werden die Lieferwagen per Hand und ggf. mit Hilfe einer Sackkarre 
beladen. Hierbei treten keine nennenswerten Geräusche auf. 

4.5 Lüftungsanlagen 

Da noch keine konkrete Planung der Lüftungsanlagen vorliegt, werden folgende Annahmen 
getroffen. 

Lüftungsanlagen werden für die Bereiche Labor, Produktion, Technik und Logistik benötigt. 
Sie laufen durchgehend (24 h pro Tag) 

Die Zuluft wird über zahlreiche Lüftungsöffnungen an den Außenwänden der geplanten 
Gebäude in einer (schalltechnisch ungünstig gewählten) Höhe von 10 m (bei 12 m hohen 
Gebäuden) bzw. 15 m (bei 20 m hohen Gebäuden) gewonnen. Der Schallleistungspegel der 
Zuluftöffnungen wird mit jeweils 60 dB(A) angesetzt. 

Die Abluft wird über zahlreiche Kamine auf den Dächern der geplanten Gebäude in einer Höhe 
von 1 m über Dach abgegeben. Der Schallleistungspegel der Abluftkamine wird mit jeweils 
60 dB(A) angesetzt. 

Die Lage der Schallquellen ist in den Abbildungen 4a, 4b und 4c dargestellt. 
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Abbildung 4a: Schallquellen Zu- und Abluft (Variante Trichter) 
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Abbildung 4b: Schallquellen Zu- und Abluft (Variante Cluster) 
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Abbildung 4c: Schallquellen Zu- und Abluft (Variante Linear) 
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4.6 Kälteanlagen 

Da noch keine konkrete Planung der Kälteanlagen vorliegt, werden folgende Annahmen 
getroffen. 

Kälteanlagen werden für die Bereiche Labor, Produktion, Technik und Administration benötigt. 
Sie laufen durchgehend (24 h pro Tag) (Ausnahme: Verwaltung, nur tags). 

Die Kälteanlagen stehen auf dem Dach des jeweiligen Gebäudes. Die Quellhöhe wird mit 3 m 
über Dach angenommen. Der Schallleistungspegel wird mit jeweils 82 dB(A) angesetzt, wobei 
nachts (22.00 bis 06.00 Uhr) von einem reduzierten Kältebedarf ausgegangen wird, der mit 
einem Abschlag von 3 dB berücksichtigt wird. 

Die Lage der Schallquellen ist in den Abbildungen 5a, 5b und 5c dargestellt. 

 

Abbildung 5a: Schallquellen Kälteanlagen (Variante Trichter) 
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Abbildung 5b: Schallquellen Kälteanlagen (Variante Cluster) 
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Abbildung 5c: Schallquellen Kälteanlagen (Variante Linear) 

Kªlte Labor (3)

Kªlte Labor (4)

Kªlte Technik
Kªlte Produktion

Kªlte Administration



ACB-1020-9160/07 

9160-07-B.docx  20 

4.7 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Kurzzeitige Geräuschspitzen können an verschiedenen Stellen des Betriebsgeländes am Tag 
(06.00 bis 22.00 Uhr) auftreten. In der vorliegenden Untersuchung werden folgende Fälle über-
prüft. 

Å Pkw-Türe schließen 
Å Lkw-Druckluft ablassen beim Abstellen des Motors  
Å Hubwagen fährt über die Kante der Ladebordwand 

 
Nachts sind keine Geräuschspitzen zu erwarten. Die technischen Anlagen laufen gleichmäßig. 

Gemäß Parkplatzlärmstudie beträgt der Schallleistungspegel beim Zuschlagen einer Pkw-
Türe 97,5 dB(A), der beim Ablassen von Druckluft eines Lkw 103,5 dB(A) [9]. 

Gemäß Studie des HLUG beträgt der Schallleistungspegel beim Überfahren der Ladebord-
wand mit einem Hubwagen kurzzeitig 121 dB(A) [6]. 

4.8 Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Straßen 

Die Zufahrt zum Betriebsgelände der Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH erfolgt ausschließlich 
über die Straßen Beim Braunland und Untere Wiesen. Wohn- oder Mischgebiete sind davon 
nicht betroffen. 

Daher sind Maßnahmen nach TA Lärm Nummer 7.4 [2] (vgl. Kap. 3.1) nicht zu treffen. 
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5 Berechnung und Beurteilung 

5.1 Rechenmodell 

Die Lage der Gebäude und der Schallquellen wurde aus den vorliegenden Unterlagen ent-
nommen [13] [16] und elektronisch verarbeitet.  

Die Höhen von Gebäuden in der Nachbarschaft und die Lage und Höhe der Immissionspunkte 
wurden auf Grundlage einer Ortsbesichtigung [17] durch Inaugenscheinnahme ermittelt.  

Die Höhen der Betriebsgebäude der Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH wurden den vor-
liegenden Unterlagen [13] [16] [17] entnommen (vgl. Tabelle 1). Die Lage der Gebäude ist in 
den Abbildungen 6a, 6b und 6c dargestellt. 

 

 

Abbildung 6a: Lage der geplanten Gebäude (Variante Trichter) 
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Abbildung 6b: Lage der geplanten Gebäude (Variante Cluster) 
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Abbildung 6c: Lage der geplanten Gebäude (Variante Linear) 

Tabelle 1: Geplante Gebäudehöhen 

Nr. Gebäude / Funktion Traufhöhe  

1 Bestand 9 m 

2 Erschließung 8 m 

3 Labor 20 m 

4 Labor 20 m 

5 Lager 12 m 

6 Logistik 12 m 

7 Technik 12 m 

8 Produktion 20 m 

9 Administration 20 m 
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Zur Berücksichtigung der Topografie wurde ein DGM verwendet [15]. Dessen Höhenpunkte 
liegen in einer räumlichen Auflösung von 1 m und in einer Genauigkeit von 1 cm Höhe vor. 
Das DGM wurde zur besseren Handhabung unter Beachtung akustischer Gesichtspunkte aus-
gedünnt. Die verbliebenen Höhenpunkte sind in Abbildung 7 dargestellt. Der Untersuchungs-
raum ist im Bereich des Gewerbegebiets weitgehend eben. Nach Westen steigt das Gelände 
beim Wohngebiet Burghalde deutlich an. 

 

Abbildung 7: Höhenpunkte im Rechenmodell 

Die Berechnungen für das EG erfolgen auf 2,0 m Höhe, für das 1. OG auf 4,8 m Höhe und für 
das DG bzw. 2. OG (sofern vorhanden) auf 7,6 m Höhe (Höhe der Mitte des Fensters im 
jeweiligen Geschoss).  

Die Berechnung des Gewerbelärms erfolgt nach den Vorschriften der TA Lärm [2] gemäß DIN 
ISO 9613 Teil 2 [5].  

Das vorliegende Rechenmodell berücksichtigt die abschirmende Wirkung von Hindernissen, 
Reflexionen bis zur dritten Ordnung sowie die Beugung des Schalls über und seitlich um 
Hindernisse. Der Einfluss der Meteorologie wird im Sinne des Immissionsschutzes zur 
sicheren Seite hin vernachlässigt und daher eine ständige Mitwindsituation von der Quelle zum 
Immissionspunkt unterstellt. Die Berechnung erfolgt mit A-bewerteten Pegeln bei einer 
Frequenz von 500 Hz. 

Zur Bearbeitung wird das EDV-Programm CadnaA verwendet [20]. 
























